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Paris, Freitag, den 7. Januar. Der „Moni-ur“ enthält folgende Mittheilung: Seit einigen
Tagen iſt die öffentliche Meinung durch alarmirende
Gerüchte beunruhigt, welchen ein Ziel zu ſetzen Pflicht
des Gouvernements iſt, indem es erklärt, daß Nichts
in unſern diplomatiſchen Beziehungen die Beſorg-
a beſtätigt, welche jene Gerüchte hervorzubringen
ſtreben

Deutſchland
Berlin d. 6. Januar. Die Thronrede zur Exöffnung des

Landtages iſt gegenwärtig der Gegenſtand der Exörterung und
Vorberathung in den maßgebenden Kreiſen. Gutem Vernehmen
nach iſt von oben herab die geſchärfte Weiſung ergangen, von
den in den verſchiedenen Miniſterien zu bearbeitenden und vorberei-
tenden Angelegenheiten nichts in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen,
vielmehr erſt über vollendete Thatſachen zu berichten.

Der, wie verlautet zum vortragenden Rath bei dem Prinzen
Friedrich Wilhelm deſignirte Regierungsrath Brunnemann iſt von
Merſeburg hier eingetroffen. Derſelbe dürfte, wie die „N. Pr. Ztg.“
hört, neben jener Stellung noch als Hülfsarbeiter in einem Miniſterium
beſchäftigt werden.

Jm Palais Sr. K. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm iſt
aus Anlaß der nahe bevorſtehenden Entbindung der Frau Prinzeſſin
bereits eine Amme eingetroffen. Dieſelbe iſt eine Landfrau aus der
Gegend von Minden in Weſtphalen.

Jm Verlage der Kunſthandlung von M. A. Scheu hierſelbſt iſt
ſoeben eine Lithographie erſchienen die den Prinz Regenten in ganzer
Figur, 20 Zoll, darſtellt im Momente des Eides auf die Verfaſſung
Am 26. November 1858. Das 20 Zoll hohe Blatt iſt von Wis-
nie wsky gezeichnet und von Janke ſauber lithographirt. Es wird
zum Beſten der Prinz von Preußen Dienſt Jubiläum Stiftung
à Exemplar für 1 Thlr. 20 Sgr., verkauft.

Die „„N. Preuß. Ztg.“ findet es „neu und nicht unbedenklich“,
wenn Mitglieder eines Hauſes als ſolche in eine Commiſſiog
berufen werden die nicht von dem Hauſe ſelbſt, ſondern von den
Miniſtern ausgewählt werden. Sie deutet an, daß deshalb Graf
Arnim Boytzenburg und Graf Jtzenplitz es abgelehnt, in die Commiſ
ſion für die Eheſcheidungsfrage einzutreten. Es ergiebt ſich nicht, ob
die Ablehnung eingehender motivirt war.

Jn der Stadt verbreitet ſich das Gerücht, der commandirende
General des 3. Armee- Corps Fürſt Wilhelm Radziwill, ſolle
zum Statthalter der Provinz Poſen ernannt werden.

Aus dem Polziner Wahlkreiſe wird der „Stett. Ztg.“ berich
tet, daß die Anhänger Wagener's noch immer hoffen, ihn in den
Landtag zu bringen. Sie beabſichtigen, wie man hört, ihn im Stol-
per Wahlkreiſe als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus aufzuſtellen,
nachdem einer der dort gewählten reaktionären Abgeordneten ſein Man
dat niedergelegt haben wird. Man wird ſich jedoch vorher, um die
Rechnung nicht ohne den Wirth zu machen, der Majorität der Wahl
männer zu verſichern ſuchen, ehe dies gefährliche Experiment ausge
führt wird.

Die am 27. v. M. in Jnſterburg erfolgte Beſchlagnahme des
Kladderadatſch iſt, wie der „K. H. 3.“ geſchrieben wird durch Be
ſchluß des k. Kreisgerichs aufgehoben und ſind in Folge deſſen die
könſtscirt geweſenen 12 Exemplare wieder freigegeben worden.

Hannover d. 5. Jan. Heute begann in der zweiten Kam
mer die Schlußberathung des Geſetzes über die perſönlichen direcken

Steuern. Es galt die Erhöhung der Perſonenſteuer, die be
kanntlich in der vorigen Bera hung mit der entſchiedenen Majorität
von 47 gegen 36 Stimmen abgelehnt wurde. Nach dem Vorgange
dieſes Sommers, wo ſich die Majorität gegen die Bewilligung für
die Jnfanteriekaſernen über Nacht in die Minorität verwandelte,
durfte man auch heute nicht ſicher ſein, daß die Steuererhöhung aber
mals verworfen werden würde. Dennoch ging ein Staunen durch
das Haus als ſich heute bei der Abſtimmung 43 für die beantragte
Steuererhöhung ausſprachen und dieſe damit angenemmen wurde
Man hat alſo während der Vertasung nicht umſonſt gearbeitet ſämmt
liche Bauern der rechten Seite, bis auf einen, welche das vorige Mal
mit der Linken ſtimmten ſtanden beute für den Miniſter auf.

Aus dem Fürſtenthum Lippe, d. 3. Jan. Auf die Er
klärung eines der katholiſchen Confeſſton angehörenden Mitgliedes der
lippiſchen Rikterſchaft, daß er für ein Landesgeſetz nicht ſtimmen kön
ne, welches die Einführung des heidelberger Katechismus, der die ka
tholiſche Meſſe für eine vermaledeite Abgötterei erkläre, zu einer obli
gatoriſchen macht, hat der Miniſter die Conceſſton gemacht daß der
Name: Heidelberger Katechismus, im Geſetz ausfallen und dafür die
allgemeine Bezeichnung: Landes Katechizmus, geſetzt werden ſoll.
Weil trotz dieſer formellen Conceſſion durch alleinige landesherrliche

Verfügung der Landes Katechismus kein anderer als der heidelberger
ſein wird, ſo hat der Miniſter außerdem noch die mündliche Zuſage
gegeben daß den Predigern und Schullehrern durch eine beſondere
Jnſtruction befohlen werden ſolle, die anſtößigen Artikel des heidelber
ger Katechismus gegen die katholiſche Kirche bei dem Unterrichte zu
überſchlagen und zu ignoriren. Durch die erwähnte Jnſtruc
tion würde die Kirchenbehörde ſich nur compromittiren, indem ſie ein
Lehrbuch einführt, in welchem ſie einzelne Artikel ſelber von vorn
herein für anſtößig erklärt. (Weſtf. 3.)

Jtzehoe, d. 5. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Ständever
ſammlung beſchloß dieſelbe, auf Vorſchlag des Präſidenten die ver
ſchiedenen Vorlagen welche die Verfaſſungsangelegenheit betreffen
einem Comité zu überweiſen. Jn dieſes Comité wurden alsdann
gewählt: Graf ReventlowJersbeck mit 41 St. Profeſſor Rathjen
und die bäuerlichen Deputirten Roß und Mannshardt jeder mit 40
St., Paſtor Versmann, Graf BoudiſſinBorſtel und Juſtizrath Röt
ger mit 39 St. Gerichtshalter Wynecken mit 38 und Kaufmann
Reincke mit 37 Stimmen.

Wien, d. 6. Jan. Die hieſigen Blätter beobachten über die
Vorfälle in Mailand und Krakau das tiefſte Stillſchweigen. Die
„„Oeſterr. Correſp.“ und „DOeſterr. Ztg.“ bemühen ſich, den zirkuli
renden Gerüchten überhaupt entgegen zu treten und das Publikum
als „gefoppt darzuſtellen. Die telegraphiſche Depeſche über die
Aeußerung der „Patrie“, nach welcher kein neuer Zwiſchenfall die
Vorausſetzung eines Zerwürfniſſes zwiſchen Oeſterreich und Frankreich
rechtfertigt, bildet den Ausgangspunkt dieſer jedes thatſächlichen Jn
halts enkbehrenden Beruhigungsartikel. Ueber den Jnhalt der zirkuli
renden Gerüchte, worüber man aus Wiener Blättern nichts erfährt
geben Wiener Korreſpondenzen in andern deutſchen Blättern Auskunft.
So ſchreibt man der Weſ. Ztg.“: „Aus Krakau dringen nur
verſtohlene Gerüchte zu uns. Man weiß, daß die dort vorgenomme
nen Verhaftungen mit denen in Poſen zuſammenhängen daß die die
ſeitige Regierung von der preußiſchen die erſte Anzeige von Verſchwö
rungen empfing daß verſchiedene Perſonen darunter angeblich eine
Gräfin P. von Krakau hierher in Haft gebracht, aber vergeblich er
wartet man von Tag zu Tag irgend eine offizielle Mittheilung, wel
che über den Sachverhalt aufklärte und den beängſtigenden Gerüchten
ein Ziel ſetzte.“ Ferner der „Köln. Ztg. „„Einige Hitzköpfe hat
ten, wie es ſcheint, den Plan gefaßt, den Freiſtaat Krakau, wie er
vor dem Jahre 1846 beſtanden hatte, wieder herzuſtellen Auf
ſichtsbehörde erhielt jedoch davon Kunde und verhaftete 18 Perſonen
unter denen ſich auch ein Offizier befinden ſoll. Die Unterſuchung iſt.
bereits eingeleitet.“ e
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Aus Oeſterreich, d. 2. Januar. Während es kein Geheim
niß mehr i daß die clericale Partei in den hohen und höchſten Krei
ſen in jüngſter Zeit auf manche Hinderniſſe geſtoßen, ſetzt ſie in den
untern Kreiſen ihr gebeimes Treiben fort. Welch ein Lärm wurde
von der geſammten Preſſe der Mortara Angelegenheit halber
geſchlagen Aehnliche Ereigniſſe kommen bei uns tagtäglich vor nur
mit dem Unterſchiede, daß ſelten eine Meldung derſelben in die Oeffent
lichkeit dringt. Deren aber, bei denen die Verſuche gemacht worden,
leben Hunderte in unſerer Mitte. Seitdem der Geiſtlichkeit in den
Krankenhäuſern und Gefängniſſen, der männlichen wie der weiblichen,
ein ſo großer Spielraum gegönnt worden, hat kein Akatholik eins
dieſer Jnſtitute verlaſſen, ohne daß allerlei Hebel in Bewegung ge
ſetzt worden waren ihn in den Schoß der Alleinſeligmachenden zu brin
gen. Jn den Spitälern ſind viele als Katholiken geſtorben die als
Proteſtanten oder Juden dort Hilfe geſucht. Wenn es bei einem
Kranken mit dem Leben zu Ende geht, wird ihm regelmäßig der
uUebertritt zum Katholicismus als letzter Rettungsanker angeboten,
und wie mancher Schwache hat ſich ſchon an denſelben angeklammert,
und ſtarb nachdem ihm noch in den letzten Tagen ſeines Lebens al
lerlei heilige Bücher zur Lecture aufgedrungen worden. Aerzte und
Krankenwärter ſtehen unter dem Einfluſſe der Ordensglieder, die na
türlich nirgends en ergiebigeres Feld für ihre Proſelytenmacherei ha
ben, nirgends eine bequemere Seelenjagd machen können als unter
abgehetzten Menſchen die mit den köſtlichſten Lockſpeiſen Leben und
Freiheit, geangelt werden. Die Jnquiſiten find natürlich noch viel
ſchlimmer daran als die Kranken. Die Fälle, daß ſelbſt bei ganz ge
meinen Vergehungen der Jnculpat Winke erhielt, daß er ſeine Frei-
laſſung mit dem Uebertritte erkaufen könne, kommen täglich vor. Nicht
minder conſequent geht die Geiſtlichkeit in den Schulen vor. Hier hat
ſie von dem Rechte, das ihr das Concordat einräumt, mit einer er
ftaunlichen Schnelligkeit Gebrauch gemacht. Bereits jetzt iſt in den
Schulen die vollſtändigſte confeſſionelle Trennung durchgeführt

Jtalien.
Das „Jewiſt Chronicle bringt einen Brief aus Rom von

einem Nichtjuden wonach die Ghettobewohner ſyſtematiſch ver
folgt werden. Die Regierung habe befohlen, die Verordnung das
chriſtliche Geſinde betreffend auf das frengſte auszuſühren, und jene
Familien in deren Häuſern die Polizei chriſtliche Dienſtboten fand,
wurden ohne weiteres, ohne Gericht oder Verhör und Vertheidigung,
zu den ſchwerſten Bußen verurtheilt. Ein junger Mediziner, der das
Seſte Examen abgelegt, durfte nicht nur nicht praktiziren, ſondern es
wurde ihm nicht einmal geſtattet, in einer Apotheke als Gehülfe zu
dienen u. dgl. m.

Portnugal.
Liſſabon, d. 30. Decbr. Die Cortes haben die Antwort auf

die Thronrede votirt. Ein Antrag, welcher einem Tadelsvotum ge
gen die Regierung gleichkam, weil dieſelbe nicht das Einſchreiten Eng
lands in der Angelegenheit des Charles et Georges gefordert habe, iſt
mit 83 gegen 32 Stimmen verworfen worden.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 30. Decbr. Zur Frage der Bauern

Emancipation wird den Hamb. Nachr.“ aus einer Petersburger Wo
chenſchrift die folgende beachtenswerthe Bemerkung mitgetheilt: Mit
Ausnahme einiger weniger Perſönlichkeiten ergreift die Mehrheit unſe
rer Gutsbeſitzer mit größter Bereitwilligkeit alle Maßregeln zur Ord-
nung der Verhältniſſe der Bauern, obgleich Einige mit Mißtrauen
auf die künftige polizeiliche Organiſation dieſer Geſellſchaftsklaſſe blik
ken, trotzdem ſie dem allerhöchſten Reſkripte zufolge in Sachen dieſer
Organiſation höchſtens eine berathende Stimme hat. Bis zu einem
ſolchen Grade zweifeln wir an uns ſelbſt, ſo wenig ſtak fühlen wir
uns, ſelbſtſtändig fortzuſchreiten! Doch unterliegt es keinem Zweifel,
daß wenn wir erſt unſere Kräfte zu gebrauchen angefangen haben,
wir uns an den Gebrauch derſelben bald gewöhnen werden.

Durch einen kaiſerlichen Ukas werden die in Rußland wohnenden
oder Handel treibenden Großbritanniſchen Unterthanen in den
Genuß aller derjenigen Vorrechte und Privilegien geſetzt, welche be
reits den Franzöſiſchen. Griechiſchen, Belgiſchen und Niederländiſchen
Unterthanen bewilligt ſind.

Warſchau, d. 1. Januar. Während im Gouvernement Kowno
die Enthaltſamkeit vom Branntweingenuß erfreuliche Fortſchritte macht,
ſind hier zu Lande die Geiſtlichen, welche Propaganda für die „Brü-
derſchaft der Enthaltſamkeit““ machen, mit Strafen bis 10 S. R. von
den Landräthen bedroht worden im Falle ſie dieſelbe gegen den
Sranntwein fortſetzen weil den Branntweinbrennern dadurch erbeb
liche Einbuße erwachſe.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. Januar. Nach der Niederlage des Profeſ

ſor Anderſſen im Schachkampfe gegen Paul Morphy zu Paris,
welcher mit ſieben gegen zwei Gewinnſpiele dem genialen aber lange
Zeit ohne gediegene Praxis geweſenen deutſchen Meiſter gegenüber im
Vortheile blieb, iſt nun die Frage nach dem Triumphe der neuen über
die alte Welt in letzter Jnſtanz auf Berlin geſtellt, deſſen Meiſter
neben hoher theoretiſcher Bildung den Vorzug entſprechender Praxis
haben dürften. Einem an den Breslauer Meiſter ſelbſt gegebenen
Verſprechen zufolge gedenkt der transatlantiſche Sieger zum März
d. J in Berlin einzutreffen, um dort zunächſt mit Lange, Mayer
und Dufresne ſich zu meſſen, ſodann gelegentlich einen kurzen Ge
genbeſuch in Breelau abzuſtatten und hier ſeine glänzende Produktion
Acht gleichzeitiger Blindlingsſpiele zu wiederholen. Prof. Anderſſen
iſt geſtern von Paris hier wieder eingetroffen.

Aus Baiern, d. 1. Jan. Von Zeit zu Zeit tauchen in
katholiſchen Gegenden Wunder auf und die Bevölkerung ſtrömt dann
dem Orte ſolcher Erſcheinungen zu, in dem Glauben, dadurch beſon
dere Gnaden erlangen zu können. Es iſt wohl noch aus früheren
Mittheilungen bekannt, daß vor etlichen Jahren in einem abgelegenen
Winkel Oberbaierns auf einem Baume die Mutter Gottes mit dem
Kinde auf dem Arme einem Hirtenjungen und einer Pfarrköchin er
ſchienen iſt, und zwar zuerſt dem Buben allein und dann auch der
Köchin, als er dieſe an den begnadigten Baum im Walde führte
Damals fuhren ſelbſt Omnibus von München mit Wahllfahrern dahin
bis endlich zum Leidweſen des zunächſt betheiligten Pfarrers auf An
ordnung der Regierung und nach Unterſuchung der geiſtlichen Behörde
der Boum umgehbauen und ſo dem Wunder ein Ende gemacht wurde.
Einen ähnlichen Coup verſuchte der Pfarrer Schumm zu Hebransdorf
im Landgerichte Rottenburg, welche Gegend Niederbaierns wegen der
Rohheit ihrer Bewohner ſehr verſchrieen iſt er fand in einem jungen
Bauermädchen ein ſogenanntes inſpirirtes Weſen und nahm ſie in ſei
nen Pfarrhof auf. Bald verbreitete ſich das Gerücht, das Mädchen
ſei wegen ſeiner Frömmigkeit von Gott beſonders begnadigt, und daſ
ſelbe wurde auch von dem Pfarrer ſelbſt der Gemeinde vor dem Al-
tare als eine ſolche vorgeſtellt. Die fromme Perſon ſollte die heilige
Hoſtie auf der Zunge tragen, die Wundmale Chriſti an den Händen
und Füßen haben und ſelbſt eine Art Dornenkrone auf dem Kopfe
ſich zeigen. Das ſichtbare Wunder wurde dann auch von den Zei
tungen verkündet und dadurch die Regierung der Provinz und der
Biſchof von Regensburg aufmerkſam gemacht. Der Landrichter von
Rottenburg und der betreffende Gerichtsarzt begaben ſich im Auftrage
in den Pfarrhof zu Hebransdorf, wurden aber von dem Pfarrer und
ſeinem Sruder, der ebenfalls Prieſter iſt, übel empfangen. Die bei
den Beamten hatten den Auftrag, das junge Bauermäbchen fortzu
ſchaffen und nach Straubing in das dortige Kloſter der Eliſabethine
rinnen zu liefern, wo näch Anordnung des biſchöflichen Ordinariates
eine genaue Unterſuchung des angeblichen Wunders angeſtellt werden
ſollte Die beiden Geiſtlichen ergingen ſich gegen die beiden Beait
ten, als dieſe endlich Zweng anwendeten, in den ärgſten Jnjurien und
der Pfarrherr ſelbſt vergaß ſich ſo weit daß er dem Landrichter vor
warf, er laſſe ſich beſtechen, ja Zeugen ſagten eidlich aus, daß der
prieſterliche Bruder gerufen habe, wenn nur den Landrichter Schütz
auf dem Heimwege ein Kreuzbonnerwetter in den Boden ſchlage.
Das Wunder von der Bauerdirne ſtellte ſich als Betrug heraus die
beiden katholiſchen Geiſtlichen wurden aber wegen Beleidigung des
Beamten und wegen eines inſuriöſen Schreibens an das kön'gl. Land
gericht Rottenburg, in dem der Pfarrherr ſich auch unehrerbietige
Ausdrücke über die Regierung von Niederbaiern erlaubt hatte, am
30. Dec. vor die öffentliche Sitzung des Bezirksgerichts zu Landshur
verwieſen. Nur der ältere Prieſter erſchien vorgeſtern vor den Ge
richtsſchranken, der jüngere hafte ſich wegen Krankheit entſchuldigen
laſſen und die Verhandlung gegen ihn wurde vertagt. Der Pfarr
herr mußte die meiſten der ihm gemachten Vorhalte einräumen und
wurde zu 10 Monaten Feſtungkarreſt verurtheilt. Ob das biſchöſlicht
Ordinariat noch gegen ihn eine weitere Unterſuchung wegen des betrügeri
ſchen Wunders einleiten werde, darüber verlautet bis jetzt nichts. (M. 3.)

D Wiener Blätter enthalten folgende Warnung die vielleicht
auch an anderen Orten einen Nutzen ſtiftet Seit Jahren wird durch
Hauſirer in Wien ein Putzpulver für Löffel Leuchter c verkauft
das ſehr beliebt iſt. Die Hausfrauen ſind mit dem Glanze der damit
geputzten Eßbeſtecke ſehr zufrieden und empfehlen mit Wärme ihren
Nachbarinnen das bewährte Putzmittel. Nach längerem Gebrauche
der damit geputzten Löffel werden aber die Zähne der Betreffenden
wackelig, fallen zum Theile aus, in manchen Fällen kann ſogar ein
Speichelfluß eintreten. Man ſtutzt anfangs, man hat von der wahren
Urſache dieſer Erſcheinung keine Ahnung; endlich ergiebt man ſich mit
Geduld in ſein unabwendbares Schickſal und geht zu einem Zahnarzte.
Dieſer zieht dem Patienten die wackeligen Zähne aus, läßt ſich das
Gebiß gut bezahlen, hat keine Zeit und Luſt, nach der Urſache zu
forſchen, und gehört er der alten Schule an, ſo denkt er vielleicht an
den „genius epidemiens. Die Erſcheinung erklärt ſich aber ganz
einfach das Putzpulver enthält neben ordinärer Kreide namhaſte
Mengen Queckſilber in Form von Spiegelamalgam und die damit ge
putzten Löffel find der Geſundheit nachtheilig. Ein Pfund altes Spie
gelamalgam iſt bei den Glashändlern um einige Groſchen zu haben
und liefert gegen 600 Paquete Putzpulver. Welch rentables Geſchäft
Möglicherweiſe hat der Fabrikant ſelbſt keine Ahnung welches Unheil
er mit ſeiner Erfindung anrichtet.“

D London, d. 1. Jan. Die Deutſche Legion am Cap
der guten Hoffnung ſoll von der lebhafteſten Sehnſucht nach Jndien
erfült ſein. Und zwar“, ſchreibt die „Cape Town Mail vom 27
October, „„ſcheint es, als wären die Frauen der Legion noch mehr für
die Ueberſiedelung eingenommen, als die Männer. Abermals hat eine
Deutſche einen komiſchen Verſuch gemacht ſich als Freiwilliger an
Bord zu ſchmuggeln. Sie hatte ſich ganz wie ein gemeiner Soldat
gekleidet und ſogar einen wild ausſehenden künſtlichen Schnurrbart
angethan, aber ſie wurde trotzdem von einem Sergeanten erkannt und
zurück gewieſen. Zornig riß ſie ſich dann den Schnurrbart ab und
ſchritt ein paar Stunden lang am Strande auf und nieder. Die
Raivetät dieſer Weiber würde ihnen gewiß alle Sympathieen zuwen
den, wenn die meiſten nicht von etwas zweifelhaftem Rufe wären.““

Lotterie.
Bei der am 6. Januar beendigten Ziehung der Klaſſe 119. Königlichen

Klaſſen Lotterie ftel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Rr. 68,725. 1 Se
winn von 3000 Thlr. auf Nr. 86829. 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 15, 165.

3 Gewinne ſu 100 Thir. ſtelen auf Nr. 27,511. 61,443. und 62,375.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
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96 etwas bz. u. B. Minerva Bergwerks-Actien [5] 55 B.

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte nSegen efferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Berlin, den 6. Januar.
Roggen loco 47 e bez. Jan. u. Jan. Febr. 4

46 bez. Br. u. G., Febr. (Märg 4747
Br. u. G., April Mai 477 47 bez. U.Br., 47 G. Mai Juni 47 bez. 47 Br.

47 G. Juni Jult 48 bez. u. G., 48 Br.
Hafer Frühj. 31 bez.
Rüböl loco 15 bez. 15 Br. Januar u. Janllar

Febr. 14 14 bez. u. G., 145, Br. Febr. März
147 bez., 14 G. März April 147, bez. 14Br. April Mai 14 bez. 149 Br., 14 G.

Spiritus loco 18 bez. Jan. u. Jan. gebr. 18
o bez. u. G., 182, Br. Febr. März 18,
bez. u. Br., 18 G. März April 19 Br. 18 G.

F. bez. Br. u. G.
bez. R. Br., 209, G.

Roggen loco ohne Geſchäft Termine wenig verändert.
ger ſchwach behauptet Spiritus durchſchnittlich

Breslau d. 6. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei. 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
60--98 gelber 50--92 Roggen d2—60
Gerße 32—64 Hafer 28-—45 99

Stettin d. 6. Januar. Weizen Frühf. 64 Rog

Mai 1427, da. Spiritus 20 Frühj. 19 bez. Juni
Juli 18 da.

Hamburg, d. 6. Januar. Weizen loco feſt, ab aus
wärts ſehr einzeln letzte Preiſe zu dedingen. Roggen loco
und ab auswärts unverändert. Oel loco 29 pr. Mai
29 pr. Octbr. 28.

London d. 5. Januär, Engliſcher Weizen feſt, in
fremdem wenig Geſchäft. Gerſte vom Mittelmeer und
Hafer gefragt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zol,
am 7. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Grund Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 6. Januar am alten Pegel 30 Jol unter
am neuen Pegel 4 Fuß 7 goll.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
J. Abtheilung,

den 24. December 1858 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des hier von den Schnei

dermeiſtern Eduard Brömme und Herr
mann Magß unter der Firma Brömmegen 44 beg., Jan. 44 G., Früh 46 bez. Mai Juni

A6 da 36 bez. Juni Juli 47 Rüböl 14 April G Maaß bvetriebenen Kleiderhandlungsge

ſchäfts iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet,
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
11. December er. feſtgeſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer
den aufgefordert, in dem auf

den 12. Januar 1859 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. S anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
29. Januar 1859 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 29. Januar 1859 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungs Pexrſonals
auf den 10. Februar 1859 Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. S zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede,
v. Bieren, Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Auction.
Jn Folge gerichtlichen ſollen

den I. W kommenden Jahres
ormittags 11 Uhr

in der Wohnung des Fuhrmann Schäfer hier
ein zweiſpänniger Leiterwagen, taxirt 30
ein Pferd, hellbvraun, taxirt 10
ein desgleichen, ſchwarzbraun, taxirt 10

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung durch
den Unterzeichneten verkauft werden.

Zörbig, den 16. December 1858.
Seebode.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Mein hier in Oſtrau in beſter Lage be

legenes Haus mit 4 Morgen rentenfreies Feld
beſten Bodens worin ſeit langen Jahren ein
Material Branntwein-, Schnitt und Kurz
waaren Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
wurde bin ich willens, mit oder ohne Acker
veränderungshalber aus freier Hand zu verkau
fen. Uebergabe kann ſofort geſchehen

Nur Selbſtkäufer wollen mit mir dieſerhalb
in Unterhandlung treten.

Oſtrau, den 5. Januar 1859.
Ferd. Zeiſing.

Zu Oſternfinden zwei DreſcherFamilien, mit guten
Zeugniſſen verſehen Arbeit in Cöllme bei

Hirſch
Kammborſten und gute Schweins-

d bezahlt reellſten Preiſee



Den zu kaufen geſucht große Steinſtraße Nr. 6.

Sichere Hülfe für
Augenkranke

Dr. Wnhiſte's Augen wasser
von Traugott. Ehrharät in Altenfeld in Thüringen

Beſtellungen hierauf übernimmt

Ew. Wohlgeboren!
Für eine Freundin ven meiner Frau, welche ſchon einige Zeit an Entzündung der Augen gelitten hatte, die im Augenblicke ſo ſchlimm

geworden, daß beide Augen mit Blut belaufen waren und ſelbige bas Bett hüten mußte, kaufte ich in Wellin 1 Flacon von Jhrem Dr. Whi
ke's Augenwaſſer, und ſiehe, die Flaſche war kaum verbraucht, ſo wurden die Augen wieder ſo gut herzeſtellt, wie ſie noch nie geweſen ſind.

C. Schwenke, Mitglied der Stettiner Stadt Theater Capelle.

ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

Stettin, am 15. Febr. 1855.

Chan Chiller- Ueberzieher aus dem beſten franzöſiſchen Stoffe, wie
echt engliſche Pelz- Doubile-Chan Chiller in den neueſten Jacquard-
Muſtern und modernſten Façons, empfehlen nebſt allen andern fer-
tigen und unverſertigten Herren, Knaben und Kindergarderoben
in unuübertrefflich großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen

F. Scr O Leipzigerſtr. Nr. 10 u. Nr. A.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die

ergebene der daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer ſchon ſeit
einiger Zeit be andenen Maſchinen Fabrik, eine
BEisengfesseref und HKesselscehrmmiede

errichtet haben.
Indem wir dieſes Unternehmen einem geehrten Publikum zur gefäl-

ligen Berückſichtigung beſtens empfehlen, wird unſer Beſtreben ſtets da-
hin gerichtet ſein, durch ſtrenge Reellität uns des geſchenkten Vertrauens
würdig zu machen.

Halle, im December I858, Manke r Oo.,Schimmelgaſſe Nr. G.

Das von der leider hatte der vereinigten Schneiſder-
meister bisher inne gehabte Verkaufslokal, in dem Hauſe des Herrn
Chr. Voigt Schmeerſtraße hier gelegen, iſt ſofort anderweit zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufm. Carl Beichmann.

an uoversche Presshefe-Durch den in hieſiger Gegend ſehr ausgebreiteten Betrieb der Brennereien hat ſich die
Fabrikation der Preßhefe außerordentlich vervollkommt, und es wird ein Product erzielt, wel
ches hinſichtlich des äußern Anſehens, der Qualität und Haltbarkeit allen Anforderungen entſpricht.

Nachdem mir jetzt von den renommirteſten und bedeutendſten Fabrikanten allein der Ver
trieb ihrer ſämmtlich gewonnenen Hefe übergeben iſt, bin ich im Stande, zu billigem Preiſe
täglich mit ganz friſcher und ſchöner Waare auf's Prompteſte zu bedienen.
franco erbeten.

Uelzen, Januar 1859.

Briefe werden

Mdaard Schmedt.
Am 14. Januar verſteigere ich in meiner

Behauſung von Vormittags 9 Uhr ab gute
Sophas Kleiderſchrank, Kommode, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen Spiegel und verſchiedene
andere nützliche Hausgeräthe, und außerdem
einen ganz guten Ackerwagen mit eiſernen Ach
ſen ein und zweiſpännig zu fahren öffentlich
meiſtbietend gegen baare Zahlung, wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 6. Januar 1859.
Krahmer, Auct. Commiſſ.

Da ich körperlich ſchwach bin und allein
daſtehe, ſo bin ich geſonnen, mein Grundſtück
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt
zur Kunſt und Handelsgärtnerei vollſtändig
eingerichtet, und beſteht aus dem noch faſt ganz
neuen Wohngebäuden, einem ganz neuen Warm
hauſe, einem Gewächshauſe und einer Vermeh
rung. Sämmtliche Häuſer ſind vollſtändig be
ſetzt. Das ganze Areal ſind 7 Magdeb. Mor
gen im Quadrat des ſchönſten Gartenlandes,
und liegt dicht an dem Eiſterfluſſe, unmittel-
bar an der Stadt, und ungefähr 200 Schritte
von der Eiſenbahn entfernt.

Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner
vorzüglichen Lage auch zu Fabrik Anlagen.

Noch wird bemerkt, daß der größte Theil
der Kaufſumme daran ſtehen bleiben kann.
Kaufliebhaber können ſich bei mir jederzeit mel
den und das Grundſtück in Augenſchein nehmen.

Zeitz, den 3. Janüar 1859.
H. W. Memminger.

Zwei bis drei gutgeſchoſſene Tr a

Pen- Männchen mit ſtarkem Barxt, wer

Meine ſeit 25 Jahren beſtandene und gut
rentirende Material und Spirituoſenhandlung
bin ich willens zu verpachten oder auch nach
Umſtänden zu verkaufen. Die Gebäude ſind
ſehr geräumig, maſſiv und neu erbaut, die
Oertlichkeit und Lage ſehr günſtig und vortheil
haft, ſo daß ein thätiger coulanter Geſchäfts
mann ein gutes Brod finden kann. Bei einem
ſoliden Käufer kann ein großer Theil der Kauf
ſumme auf lange Jahre auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben. Reflektanten wollten ſich daher
gef. an mich wenden.

Unter-Peißen bei Bernburg,
den 4. Januar 1859.

C. Koennicke.

Gaſthofs Verkauf.
Mein in Niemberg bei Halle gelegener

Gaſthof mit 121 Morgen Feld, Wieſen und
Gärten nur Raps und Weizenboden, einem
vollſtändigen todten und lebenden Jnventar, ſoll

Freitag den 14. Januar c.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen ſind beim Commiſſionär
Louis Richter in Landsberg und beim
Gutsbeſitzer Reif in Niemberg einzuſehen

Der Gaſthof kann leicht vom Gute getrennt
werden derſelbe iſt frequent und liegt mitten

im Orte eGaſthof und Gutsbeſitzer Reuter
in Niemberg.

Junge gelbe Kanarienhähne find zu
verkaufen Marktplatz Nr. 18.

Friſchen Seedorſch
kehrt V. rammmn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Taubſtummen Anſtalt.
Es gingen ferner folgende Weihnachtsgaben

ein: Von den Parochieen Vatrerode 1
Kleinleinungen 1 26 J 3 H. Von den
Gemeinden Battgendorf 21 6 Langen
naundorf 19 6 Hſchätzchen 1 F. Erms
leben 6 11 Brucke 1 Benndorf
bei Eisl. 1 Teuditz 1 F. 2 6Beeſen 1 15 Dornitz 12 6
Loßwig 1 A 7 Liſſen 15 9 A. Na
derkau 23 6 Ehtzoldshayn 17 6
Bornitz 1 18 6 Außerdem von
3— g. 1 Hr. Paſt. H. 1 Mad. G.
1 N. N. Poſtſtempel Roßleben durch die
Antonſche Buchh. 1 F. Mad. H. 1 F. K.
in P. 1 P. Strümpfe, 1 Schürze. Hr. Buchb.
B. 2 Packet Schieferſtifte, 2 Dutz. Bleiſtiſte,
12 Federkaſten 4 Dutz. Schreibebücher. Ungen.
8 Pfefferkuchen und Hr. Kfm. H. 2 Taſchent.,
3 Halst. und 15/, Ellen Kattun. Den freund
lichen Gebern den herzlichſten Dank.

Den Reſt der Gewinne aus der Verlooſung
vom December 1858 bitte ich in Empfang zu
nehmen.

Halle, 6. Jan. 1859. Klotz.
Friſche Colcheſter-Auſtern,
Ger. Rhein Lachs in

Fiſchen.
Vorzügl. ſchöne Goth. Cer

velatwurſt
empfing wieder

MusikhandlangDurch jede Buch und
zu beziehen:

(oläanes Melogteen- Album
für die Jugend.

Sammlung der Vorzüglichsten Lieder-,
Opern- und Tanzmelodieen

für das Pianoforte von

A. Fl.Bd. I. 2 à 1 Thlr. 6 Ngr. 9
Verlag von C. F. ahnt in Leipzig.

Prof. Erdmann's
Neujahrspredigt

(Fehalten am 1. Januar 1859)
iſt ſoeben auf vielfaches Verlangen im Druck
erſchienen und à 3 vorräthig in

l. W. Schmidt.
Ae ſiehre ſchienen Gruß zorricke,

Met tauſend veelen gruhßen Glicke
Zu'n neien Johre, das bagunnen
Met ſeinen Tahgen, ſeinen Schtunnen!
Gefreiet haſch dach wärtzchen miche,
Wie'ch ſahk nach uffen Schtrumppe Diche.

K. b. St. d. 4. 1. 59
ä ohler Freind. B.
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hi Anfang A Uhr.id Oeffentliche Sitzung.1) Vorlage wegen einer Freitreppe. 2) Antrag auf Ermäßigung
3) Annahme eines Geſchenks zur Gründung einer

5) Vorlage im Betreff der
einer Forderung
Hospitalsſtelle. 4) Bau Etat pro 1859.
Berſener Holzungen

An RingeSaatz a. Elberfeld,

Händler a. Hamburg.

l c
a. Kaſſel

nebeck.

San s FE J
Der Vorſteher der Stabdtverordneten Braunſchweig.

Jacob. on re eeeeroreeee r e SSröter u.e t. Hoch a. Gonnie Fremdenliſte. Soll rAngekommene Fremde vom 6. bis 7.

Kronege berg a. Derlin. Die Hrrn
nover. Hr. Ofſtz. v. Thiele a. Wien

Staat Arie Hr. Privat. Göhring a. Weimar
in. De Hrrn. Kauf Mußmann u. Philippfon

0 chau Freuden u a. Berlin GFrankfurt Se ver SchlächterJ Berlin. Frau ner a. Potsdam. Hr

en KVe kannt n m2 Bekannkmachungen.
enn Nothwendiger Verkauf
ns beim Königl. Preuſßt. Kreis Gerichte
orf zu Halle a. d. S.I. Abtheilung.

Das dem Ziſchlermeiſter Eduard Auguſt
da Wilhelm Gottfried Lippe zugehörige,

im Hypothekenbuche von Halle sub No. 1260
on eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, nach
G. der, nebſt Hypotheken Schein, in der Regi-
die ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
K. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

b 1530 15 ſollte, am 20. April 1859en. Vormittags 11 Uhrt. an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
1d Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
ng bietend verkauft werden.
zu Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Ziegeleiverkanf oder Verpachtung.
Meine bei Zeuchfeld im Querfurter Kreiſe

gelegene Ziegelei mit 2 Brennöfen und Zbe-
hör, ſowie 23 Morgen ſeparirtes Feld, bin ich
Willens zu verkaufen oder zu verpachten.

Hierzu habe ich Termin auf
Dienstag den S. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzt. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

mit mir oder dem Agent Herrn Eduard

treten.
Kauf oder Pachtluſtige

freundlichſt eingeladen.
Ziegelei bei Jeuchfeld

werben hierdurch

den 5. Januar 1859.
Fiſcher,

Ziegeleibeſitzer.

Bäckerei- Verkauf.
Wegen Annahme anderer Grundſtücke bin

ich geſonnen, mein bisher ſehr ſchwunghaft be
triebenes, an einer Hauplſtraße belegenes Back
haus billigſt und unter Anzahlung der Hälfte
der Kaufſumme zu verkaufen oder auch bei

ruck Uebereinkommen zu verpachten und iſt daher
vom 1. April d. J. ab zu beziehen.

Nähere Auskunft wird bei Unterzeichnetem
ſelbſt ertheilt.

e Schkeuditz, den 5. Januar 1859.
Ludwig Allner.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
mein in der Königſtraße Nr. 2 1852 neu er
bautes Haus mit 6 Stuben, 8 Kammern, 3
Küchen, Waſchhaus, ſchönem Hofraum ſofort

zu verkaufen. A. Jahn.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern H. Schlag,

Schuhmachermeiſter, gr. Märkerſtraße Nr. 18.

Hr. Commerz. Rath Herz u. die Hrrn
Fabrik. Latzke a. Branden

Auch können Kaufliebhaber ſchon vor der Zeit

Brohmer in Freyburg in Unterhandlung

ar

anuar 1859,

Die Hrrn. Kauf Schröter a. Rehauſen,

Hr. Mühlenbeſ. Bachmann a. Nordhauſen.
Hr. Agent Türck a. Kaſſel

Hr. Hüttenmſtr. Wilkes a. Eibenſtock.
Mad. Goldſchmidt a. Quedlinburg.

Hittau, Linke a. Chemnitz, Hoffmann a. Berlin.

A Leitfel 5Agent Leitfeld a. Hamburg.
Schmidt g. Magdeburg Herzfeld g.

Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.

Leitloff a. Erfurt,
Hr. Hüttendir. Martint a. Rothenburg.

ſ Hr. Fabrik. Nebert a. Meiningen.
Hr. Jnſp. Schönyahn a. Coblenz. Hr. Antiquar

Cahn a. Mainz.

Hr. Jnſp. Zander
Die Hrru. Kaufl. Löfflens a

Hr. Fabrik. Leiße g. Schö

Hr. Domalnenpächter Koch a. Wandersleben. Hr. Haupt
Die Hrrn. Kaug. Overlach a. Nordhauſen, Wiwerg

Berlin Mengler a. Kaſſel, Neimann a

Die Hrru. Geſchäftsrefſ.
Grimm a. Bernterode, Hebenſtreit a. Haſcherode Därr
Hr. Kerwalter Lange a. Camburg.

Hr. Kaufm. Gräf a. Bernburg
Jan Meteorologiſche Beobachtungen.

6 Jan uar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 W Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
Aiftoruc e ar. S ar. C 337 e 338,77 Her e
Dunſtdruck 1,23 Par. L. 1,34 Par ar. 26 Par.

wärz m. Tochter a. el. Feuchtigkelt 86 23 vt. 71 78
Rent. Hüfner g. Köln Luſtwärme 3,6 G. R. 1,0 G. Rm. 2,2 G. R. 2,8 G. Nimm

e

S 9 4 0 4Anhalt Heſſaniſche Landrsbank.
Uebersicht am 31, December 1858.

r

Aetiva.

1) Kasseunbestand 199014. 6. 6.,2) Wechselbestände 1412641. 4. 11.3) Lombardbestände n 524015.4) Effectenbestände a 261702. I.mmobhilias r 20000.6) borderungen in laufenden Rechnungen 3433948. 14. 9.

Passiva. a1) Actien Kapital 40000002) Banknoten im Umlauf 398913.3) Depositen- Kapitalien „525617. 27.4 Beservefond e r 396358. 10.5) Guthaben in laufenden Rechnungen e „763265. 21. I.
Dessamn, am 31. December 1858 Die Direction

n Gnüchtel. Ehmer,
Bekanntmachung.

V r änderungshalber iſt U terzeichneter gewilligt, den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr an
Ort und Stelle ſein näher Halle in ſehr angenehmer
befindlickes, bisher
zum „Feldſchlößchen““ genannt
7 Morgen großen, ſehr einträgli

S 7 75von Städtern

bei mir eingeſehen werden.
Feldſchlößchen bei Halle, den 8. Januar 1859

Lage und in beſtem baulichen Zuſtande
und den umliegenden Bewohnern ſtark beſuchtes Gaſthaus,

dabei befindlichen Nebengebſuden und einem befriedigten
en Und mit den beſten Obſtſorten bepflanzten Garten, meiſt

bietend und aus freier Hand öffentlich zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen können zuvor

Feiſtel.

Holz- Verkauf.
Jn dem Holzſchlage der Ritkerguts valdung zu Oberthau ſollen

Montag den 17. Januar früh 9 Uhr:
Quantität Rüſtern, Ellern, Linden und Weißbuchen Nuszſtücke, fürEine bedeutende Qu

Stellmacher c. vorzüglich geeignet, ferner:

circa

100 do. do.55 60 do. do.30 Eichen Späne,
50 Haufen kleine Späne,

Dienstag den 18. Januar früh Uhr
50 Klafter Eichen, Rüſtern und Ellern Scheit,

do. Knüppel,
do. Stammholz,

150 Eichen und Rüſtern Abraumhaufen,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden
vierte Theil des Kaufpreiſes iſt im Termine anzuzahlen.

Der

Laden Vermiethung.
Der von den Schneidermſtrn. Brömme
und Maaß bisher benutzte, Schmeerſtraße
Nr. 16 hierſelbſt belegene Ecklaken nebſt Zube
kör iſt ander weit zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden. Reflectanten erfabren

mann, Leipzigerſtraße hierſelbſt.

Eine Parterre Wohnung, beſtehend
aus drei Stuben Kammern, Küche, Boden-
raum, Mädchenkammer, Feuerungsgelaß, Mit

gebrauch des Waſchhauſes, des Brunnen u.
Röhrwaſſers und 1 Keller, iſt zum 1. April
für jährlich 100 zu vermiethen beim Kauf-
mann Fürſtenberg senior, gr. Ulrichſtr. 58.

Die obere Etage meines Hauſes am Markte
iſt jetzt zu vermiethen und am 1. April zu be
ziehen. Heinrich Thiele.

Näheres bei dem Kaufmann Carl Deich

Das Logis, Leipz.- Str. 105, welches d. Graf
v. d. Schulenburg 10 Jahr bewohnt hat iſt

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Zum 1. März d. J. wird ein zweiter Ver
walter geſucht. Offerten unter X. befördert
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Ztg.

Knaben, welche hieſige Schulen beſuchen ſol
len finden unter vorkzeilhaften Bedingungen
billige Penſion. Auskunft ertheilen die Herren
Kaufleute Hoffmann Mertens, große
Märkerſt aße Nr. 1, und Herr Tiſchlermeiſter
Gygas, gr. Märkerſtraße 27.

enſion.Das wen zu Halle a/S. Leip
zigerſtraße Nr. 9, 1 Treppe hoch, gewährt
zu Oſtern I859 Schülern eine ſehr
dillige und gute Aufnahme
Blaſebalge n allen Größen bei Fr. Lange-



Mechaniker und Topographen-

m Renuter, kl. Sandberg Nr. 1.

Meine kief. Ktaßiger verkaufe
rennhoiz, kiefernes und eichenes, in

um damit zu räumen, zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen.
u. M Klaftern ebenfalls zu billigeren Preiſen bei J. G. E.

Daß ich mich als Maurer- Meiſter hier nie
dergelaſſen habe zeige hiermit ergebenſt an
und empfehle mich zur Ausführung aller in
mein Fach ſchlagender Arbeiten

Halle, den 6. Januar 1859.
Grothe, Maurer -Meiſter,

v. d. Steinthor 8.
Ich ſuche zur Führung einer kleinen Bauer
wirthſchaft einen ſich dazu eignenden jungen

Mann.
Coönnern. Friedr. Penne.

Jn derPfeſterschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

Die Schule der Bauknnſt.
Handbuch für Architekten,

Bauhandwerker, Bau und Gewerbe
ſchulen Bauunternehmer.

Herausgegeben
t von

B. Harres, Fr. Fink u. C. Stegmann.
Jn vier Bänden.Mit zahlreichen in den Text gedruck
ten Jlluſtrationen.

Jnhalt.
Band. II. Band.1. Geſchichte der Baukunſt. I. Der Bautiſchler. Jn 2

Jn 2 Theilen Theilen2. Säulenordnungen u. Bau 2. Die Schule des Schloſſers.
F ſtyle. Jn 2 Theilen Jn 2 Theilen.

3. Die Ornamentik. Jn 23. Die Schule des Tünchers,
Theilen Stukkators u. Stubenmalers.

IV. Band.
1. Die bürgerliche Baukunſt.

Die landwirthſchaftliche
Baukunſt.

3. Baumaterialienkunde

II. Band.
1. Die Schule des Zimmer

manns. Jn 2 Theilen. t

2. Die Schule des Maurers.
3. Die Schule d. Steinmetzen.

Nebſt einer Vorſchule:
Die Schule des Zeichners für e

2 Theile
Herausgegeben von G. Schreiber.

Zede Abtheilung, ein ſür ſich beſtehendes
Ganzes bildend, wird einzeln gegeben.

Jeder Theil von etwa 10 16 Bogen Loſtet
25 Sgr. bis 1 Thlr.

Erſchienen iſt
Die Bauſtyle und die Säulenordnungen.

Erſte Hälfte Griechiſcher und römiſcher Styl. Die
Ordnung der neueren Meiſter. Bearbeitet von Dr. L.
Bergmann Mit 162 Abbildungen. Preis 25 Sgr.

Die Schule des Zimmermanns. (1. Theil.
Hochbauten.) Praktiſches Handbuch für Architekten und
Bauhandwerker. Von B. Harres, Baumeiſter u. Leh
rer der Architektur an der höhern Gewerbſchule in Darm
ſtadt. Zweite Auflaze. Mit 236 Abbildungen. Sub
ſcriptionspreis 25 Sgr. Ladenpreis 1 Thlr.

Die Schule des Maurers. Ein Handbuch für
Architekten, Bau und Gewerbſchulen und zum Selbſt
unterricht für Bauhandwerker u. ſ. w. Bearbeitet von
B. Harres, Baumeiſter c. Mit 230 in den Text ge
druckten Abbildungen. Preis 1 Thlr.

Die Schule des Steinmetzen. Bearbeitet von
B. Harres, Baumeiſter c. Mit 280 in den Text ge
druckten Abbildüngen. Preis 1 Thlr.

Der Bautiſchler. Ein praktiſches Hand und
Hülfsbuch für Bauhandwerker, Architekten, ſowie für
Bau und Gewerbſchulen. Bearbeitet von Fr. Fink,
Secretair des Großh. Heſſiſchen Gewerbevereins in Darm
ſtadt. Mit 250 Äbbildungen. Geheftet. Subſcriptions
preis 1 Thlr.

Ein thätiger, gebildeter junger Kauf
mann, mit einigem Vermögen, wünſcht ſich
an einem ſoliden kaufm. Etabliſſement zu
betheiligen. Gefällige Offerten werden un
ter P. V. H. No. 22 durch Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. franco erbeten und
wird einem Jeden die ſtrengſte Verſchwie
genheit gewiſſenhaft zugeſichert.

Ein auch muſikaliſch gebildeter Hauslehrer
wird für 2 Knaben von S und 10 Jahren zum
1. April d. J. geſucht.

Adreſſen erbittet man franco unter v. K. D.
Falkenburs i /Pommern poste restante.

Ein in sehr freguenter Lage gelegenes Haus
in Halle, worin seit 60 Jahren ein Material-
geschäft betrieben, ist unter sehr vortheilhaf-
en Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Pfann-

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer.

Siebente, ſehr vermehite und verbeſſerte Auflage. 12 geh. 1
Es enthalten dieſe von den größten Züchtern und Pferdekennern, ſo z. B. von dem weltbherühmten Reiſenden

Catlin, Fürſt PücklerMuskau und dem amerikaniſchen Roſſebändiger Rarey herrührenden Mittheilun
gen unter Anderm: Aufzucht der Pferde im erſten Lebensfahre. Ernährung der Fohlen bei fehlender Miſch.
Die verminderte Freßluſt der Pferde wieder herzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand zu verſetzen. Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und Perſer ihre

Pferde füttern. Heilung der Rozzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe, die Mondblindheit, den Koller, Sat
teldruck der Pferde z ſämmtlich vielfach erprobte und bewährte Mittel. Den Pferden das Beißen, Schlagen, das
Durchgehen das Niederlezen im Waſſer, das Koppen oder Krippenbeißen auf eine ganz leichte Welſe abzugewöh
nen. Wie die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen. In er
krankte und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen. Zu ermitteln, ob eine Stute tragend iſt. Das Ballen
des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern. Schutz der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.

Außer einer Einleitung und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73 höchſt wichtige, durch
gus erprobte und bewährt gefundene Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer von denen jede einzelne in vorkommenden
Fällen ſich hundertfach bezahlt machen wird. Es ſollte deshalb kein Pferdebeſther dieſe geringe Ausgabe ſcheuen.
Der Abſatz von 7000 Exemplaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beſten für das hohe Intereſſe daß dieſe
Schrift trotz der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag. (Man wolle
ten s daher genau auf obigen Titel (Verlag von L. Garcke in Naumburg und Leipzig)
achten.

der Sächſiſch Thüringiſchen Netien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung hierſelbſt em-

pfiehlt O. F. SFür mein Taback und CigarrenGeſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen Lehrling.

F. Sp.e Jn meinem eonceſſionirten
Schreib- Büregan werden ſteis Vriefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Geſuche,
Reklamationen, Verträge c. angefertigt.

Gutsbeſitzer Emil Kröber Booch Trödel Nr. 5.
Sreis wen Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten, welcher

Bock verkauf. Den 24. Januar beginnt den Rübenbau verſteht, ſucht als ſolcher oder
der Verkauf meiner Jährlingsböcke. als Aufſeher in einer Fabrik c. von jetzt ab

Pferta, Station Koeſen an der Thürin- eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Herr
ger Bahn. C. W. Jaeger. Gaſtw. Thiemann in Merſeburg.

Emne neumilchende Kuh iſt zu erkaufen in Eine tüchtige Wirthſchafterin ſucht eine Stelle
Ammendorf Nr. 32. bei einem einzelnen Herrn oder Dame, dieſelbeAaf dem Gute Nr. I8 n ren ſet iſt in allen weiblichen Arbeiten geüdt.

eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu ver Mehrere ordentliche Mädchen und Knechte.
fanſen, können a zum ſofortigen Antritt melden beiSehr ſchöne Koch Ereſen verkauſt das Rit M z Bkaran anſſe
tergut Reinsdorf bei Landsberg g gelang e wird gelenEine friſch milchende Kuh mit dem Kalbe, ehrgeld hie r hrtingeſßzene grſ acht Adreſſen

Schwarzſchecke, iſt zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Heinrich in Sylbitz

T. V. W. poste restante Halle.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Prinz in Schwittersdorf

15 Stück fette Schöpſe,
1 feſte Kalbe,
1 fettes Schwein

ſtehen zum Verkauf bei dem

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Gut raff. Rüböl in Kruken von 8 bis
40 W empfiehlt billigſt
Ehr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden, da es den Grund zu einem
herrlichen Haarwuchſe legt.

Das Glas 27, 5 J und 71 mit
Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn,
Herren und Damen Friſeur in Gotha

Es iſt ſchöne Eisbahn auf der Ziegel-
wäeſe hinter der Steinmühle bei Giebi
chenſtein.

B. Mauille.
Heute Sonnabend und Sonntag friſche

Pfannkuchen. W. Bügler.
Männerliedertafel.

Sonnabend den 8. d. Mts. Abends präcis
8 Uhr General Verſammlung

Milch Aeſche, Milch Aeſche,
ſchön glaſirt, hat wieder großes Lager zur be
ſten Auswahl A. Knabe in Halle,

großer Schlamm Nr. 2

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, der gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſofort oder
auch zu Oſtern Stellung finden. Nähere Nach
richt e Mäkler Schwarz, Klausthorſtraße
Nr. 16.

Ein junges Mädchen zwiſchen 15-16 Jah-
ren welches ſich der Landwirthſchaft widmen
will, ſucht zu dieſem Zweck auf einem Gute
eine Stelle. Gef. Offerten mit Angabe der
Bedingungen werden unter der Adreſſe A. K.
poste rest. Halle erbeten.

Jn der
Pfeferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben:
Hülfe ohne Arzt

oder SFranzbrauntwein und Saulz,
das ſchnelſſte und ſicherſte Heilmittel gegen in

nere und äußere Entzündungen, Verwundungen,
Kopf, Ohren und Zahnſchmerz, alte Schä
den und offene Wunden, Krebsſchäden, Brand,
entzündete Augen, Lähmungen und Verletzungen

kuchenſchmaus und Tanz ein Hertzberg.
aller Art c. c. Von William Lee.

Preis 4
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Vorſtand.
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